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Staatsanzeigcr für das Großheyogtum Kaden
JV2177 Montag , den 1. Juli 1913 155. Jahrgang

Expedition : Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65

in Empfang genommen werden. Einrückungsgobühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

StaatsAiizeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 16 . Juni 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberpostschaffner Lader Fritschi in Neu¬
stadt i . Schw. die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 3. Juni 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
postpraktikanten Oskar Weyrether aus Albdruck in einer
Ober -Postpraktikantenstelle bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion in Konstanz landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 20 . Juni 1912 gnädigst geruht , den Ober-
jusiizsekretär Friedrich Schneider beim Amtsgericht
Oberkirch seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste und unter Ver-
leihung des Titels Kanzleirat in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichcn Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
vom 18. Juni 1912 wurde den Oberpostassistenten Adam
Edinger und Alphons Müller in Mannheim , Aloisius
Heck in Karlsruhe und Robert Wilhelm in Heidelberg
sowie

dem Postassistenten Georg Reese in Oberkirch der Titel
Postsekretär , ferner

dem Kanzlisten Richard Beyer in Karlsruhe der Titel
Kanzleifekretär verliehen.

Die Organisation der Eisenbahnbetriebsverwaltung betr .
Zur selbständigen Leitung und Besorgung des gesam¬

ten örtlichen Betriebsdienstes (einschließlich der Wagen¬
zuweisung) im neuen Verschubbahnhof wird in Basel
mit Wirkung voin 11. August l . I . ein Stationsamt I
errichtet.

Dasselbe führt den Stationsnamen Basel Rangier¬
bahnhof und ist hinsichtlich des Betriebsdienstes dem Be-
zirk der Großh . Betriebsinspektion , hinsichtlich des bahn - i
bautechnischen Dienstes jenem der Großh . Bahnbau¬
inspektion II in Basel, und hinsichtlich des maschinell -
technischen Dienstes jenem der Maschineninspektion in
Freiburg zugeteilt .

Karlsruhe , 29. Juni 1912 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . Rheinboldt . Junghans .

Nicbt -Amtlicber Teil .
* Lordkanilei' Haldane über Kaiser Milhelm.

London, 29 . Juni . Der Lordkanzler Haldane präsi¬
dierte gestern dun Bankett , das abends für das deutsche
Hospital stattfaid . Unter den Anwesenden befanden sich
Freiherr Marschall von Bieberstein , Vertreter der italie¬
nischen und österreichischen Botschaft, der deutsche Gene¬
ralkonsul und ondere führende Persönlichkeiten der deut¬
schen Kolonie. Lord Haldane brachte den Toast auf
Kaiser Wilhelmjuud Kaiser Franz Joseph aus . Er sagte :
Der deutsche Kckser ist etwas mehr als ein Charakter , er
ist ein Mann und ein großer Mann . Er ist von den
Göttern mit det höchsten Gaben beschenkt worden , die sie
verleihen könnSn. Er besitzt Geist, er ist ein wahrer
Führer seines Volkes, ein Führer sowohl im Geist
wie in der Tat . Er hat das deutsche Volk fast
ein Vierteljahchundert lang geleitet , er hat den
Frieden unversehrt bewahrt . Nach allen Richtungen
hat sich feine Tätigkeit bemerkenswert gemacht . Er hat
seinem Lande du vorzügliche Flotte gegeben und wir
Engländer , die Nir etwas vom Flottenwesen verstehen,
bewundern diele. Er hat die Traditionen der größten
Armee der Welt iewahrt . Er ist nicht minder groß in
den Künsten des Friedens selbst, zum Beispiel im Unter¬
richtswesen und ii der der Sozialpolitik . Die Geschichte
wird auf seine Rtzierung als eine Epoche zurückschauen ,
die für die deutsch« Nation in jeder Richtung als intellek¬

tuelle und moralische Tätigkeit bemerkenswert ist . In
den letzten Jahren , fuhr Haldane fort , sind Deutschland
und England einander viel ähnlicher geworden. Auch
Deutschland ist eine große Handel treibende Nation ge¬
worden. Es hat die praktischen Eigenschaften entwickelt,
die die englische Rasse auszeichnen und tndenr die beiden
Völker einander näher kamen, entstand ein gewisses
Maß von Friktionen und Rivalitäten . Diese Rivalitäten
sollen keinen Stachel haben, sondern dazu dienen , dv
Welt besser zu machen . Das ist eine Auffassung , die vom
Kaiser durchaus geteilt wird . Lord Haldane gedachte
dann des ehrwürdigen Herrschers auf dem österreichischen
Throne , der sich als Werkzeug der Vorsehung zur Wah¬
rung des Friedens erwiesen und den Einfluß seines Rei¬
ches zum allgemeinen Besten vermehrt habe. Der Toast
auf die beiden Kaiser wurde mit großer Begeisterung aus¬
genommen. Das diesjährige Ergebnis der Sammlung
für das deutsche Hospital hat alle früheren Sammlungen
übertroffen und mehr als 100000 M . erbracht. Unter
den Beiträgen befindet sich ein Geschenk des deutschen
Kaisers von 4000 M . und ein solches des Kaisers Franz
Joseph von 2000 M . — Nachdem Bankdirektor Schröder
einen Trinkspruch auf Haldane ausgebracht hatte , der
begeisterte Aufnahme fand , ergriff dieser nochmals das
Wort . Er habe , sagte er , einen beträchtlichen Teil seines
Lebens zum Studium der deutschen Literatur , der deut¬
schen Philosophie und deutscher Institutionen verwandt
und bisher habe er häufig Deutschland besuchen können,
ziemlich ungewunden, wenn auch nicht ganz unbeobachtet,
doch in aller Bequemlichkeit. Nach der englischen Tradi¬
tion würde er, solange er Großsiegelbewa^rer sei, nicht
außer Landes gehen können und er würde idaher warten
müssen , bis die große und gute Regierung , deren Mit¬
glied er sei , wie andere menschliche Einrichtungen zu Fall
kämen (Heiterkeit) . Er habe aber den Trost , daß er dann
wieder Deutschland besuchen dürfe , für das er große An¬
hänglichkeit besitze . Beim Verlassen des Saales wurden
Lord Haldane stürmische Ovationen dargebracht .

Deutsches Hierch.
Die elsaß - lothringischen Landesfarben und Landesflagge .

SRK . Straßburg , den 28. Juni .
Der Wunsch nach einer gesetzlichen Festlegung von Lan¬

desfarben und einer Landesflagge für Elsaß -Lothringen
ist nach der Ausgestaltung der reichsländischen Verfassung
immer dringender geworden, so daß sich die liberal -demo¬
kratische und die Zentrumsfraktion der Zweiten Kammer
des Landtages veranlaßt sahen, einen Antrag einzubrin¬
gen, durch den die Regierung zur Einbringung eines ent¬
sprechenden Gesetzentwurfes zur Regelung dieser Ange¬
legenheit aufgefordert wurde . Für das große Publikum
vornehmlich im Elsaß gibt es freilich schon eine Landes¬
farbe. Die Straßburger Stadtfarben rotweiß haben
sich eingebürgert und werden als Landesfarben angesehen.
Auf einer rechtlichen Grundlage beruht das nicht , aber
das Gewohnheitsmäßige, das durch ein vom Straßburger
DialektdichterGustav Stoßkopf gedichtetes und vom Kom¬
ponisten Wiltberger komponiertes Flaggenlied , das oft
gesungen wird , auch dichterisch fixiert war , dürfte nicht
einfach unbeachtet bei Seite geschoben werden , wollte man
nicht viele Leute vor den Kopf stoßen. Wenn sich der
Landtag mit der Flaggenftage befaßte , so geschah es nicht
zuletzt , um Lothringen gleichwohl zur Annahme der Far¬
ben zu bewegen . Bei den großen ethnographischen und
wirtschaftlichen Unterschieden zwischen Elsaß und Lothrin¬
gen liegt es den Landespolitikern sehr an , die Dauben
um die beiden Landesteile , die erst seit 1871 zu einer
staatlichen Einheit zusammengefügt sind , fester zu trei¬
ben . Dazu schien die Einführung einer gemeinsamen
Landesflagge dienen zu können. Die Zweite Kammer des
Landtags betraute eine Kommission mit der Prüfung der
Frage . Hier machte sich nun sofort der lothrigische Par¬
tikularismus geltend, der nicht mit der Einführung der
rein elsässischen Gewohnheitsflagge für das ganze Reichs¬
land einverstanden war , sondern die Aufnahme des
lothringischen Gelb verlangte . Zuerst wollte darum die
Kommission dem Landtage eine rotweißgelbe Flagge Vor¬
schlägen. Als sich aber im Elsaß allgemeiner Widerspruch
dagegen erhob , einigte man sich in der Kommission auf

die alten rotweißen Farben mit dem großen goldenen
(gelben ) lothringischen Kreuz in der heraldisch rechten
Ecke des roten Feldes . Dieser Farbe ist dann auch die
Zweite Kanimer des Landtages im Plenum beigetreten .

Von einer Regelung der Farben - und Flaggenfrage
im Wege der Landesgesetzgebung , die man ursprünglich
beabsichtigte , ist man aber abgekommen , nachdem die Re¬
gierung es ablehnte, eine endgültige Erklärung darüber
abzugeben. Man begnügte sich , die Regierung zu er¬
suchen, der Einführung einer einheitlichen Landesflagge
in der vorgeschriebenen Form näherzutreten . Die Re¬
gierung hatte nämlich ausgeführt , daß die Frage nach
der staatsrechtlichen Seite einer ernsten Prüfung bedürfe .
Die Flagge wäre ein äußeres Zeichen der Staatshoheit
und wäre infolgedessen , sofern nicht etwa durch die Ver¬
fassung oder Gesetz ein anderes angeordnet sei , durch den
Träger der Staatsgewalt zu bestimmen. Nach § 1 des
Verfassungsgesetzes vom 31 . Mai 1911 übe der Kaiser in
Elsaß -Lothringen die Staatsgewalt aus . Hiernach würde
es dem Kaiser zustehen , eine besondere elsaß-lothringische
Landesflagge zu bestimmen . Auch nach der Auffassung
des ftanzösischen Staatsrechtes , das für den Inhalt der
Souveränitätsrechte in Elsaß-Lothringen noch von Be¬
deutung sei, habe die Bestimmung der Nationalflagge
dem Staatsoberhaupte zugestanden . Ob etwa der aus¬
schließlichen Zuständigkeit des Kaisers zur Bestimmung
einer besonderen elsaß - lothringischen Flagge der Artikel
55 der Reichsverfassung entgegenstehe , müsse noch dahin
gestellt bleiben. Jedenfalls erscheine im Hinblick auf die
derzeitige staatsrechtliche Lage der Weg einer Landes¬
gesetzgebung zur Bestimmung eines Hoheitszeichens für
das Reichsland nicht gegeben .

In der Besprechung dieser Anträge wurde in der Kam¬
mer des Landtages noch besonders betont , daß man diese
Landesflagge nicht im Sinne des Protestes , sondern als
Symbol der Einheit wünsche und daß die Regierung es
nicht daran fehlen lassen möge , etwaige Widerstände ge¬
gen diese Wünsche zu beseitigen .

* Übersicht .
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg sprach, der

„ Nordd. Allgem . Ztg .
" zufolge , dem Grafen Zeppelinin einem herzlichen Telegramm seine Trauer darüberaus , daß die „Schwaben" mit der er selbst eine ihm un¬

vergeßliche Fahrt gemacht habe , ein Opfer ihres gefahr -
vollen Berufs geworden sei. Die Lufteroberung , in der
Graf Zeppelin bahnbrechend vorangegangen sei, werde
durch keinen Verlust, so schwer er auch sei, aufgehaltenwerden können . — Graf Zeppelin, der Samstag in Ber¬
lin weilte, stattete dem Reichskanzler einen Besuch ab und
dankte für die Teilnahme.

Nach den bis Sonntag vorliegenden vorläufigen Zah¬len aus allen Bezirken bei der Hagenower Rcichstags -
stichwahl vom 28. Juni sind für Seminaroberlehrer Siv -
kovich (fortschrittlich ) 9456, Tischlermeister Pauli (konlcr-
vativ ) 7153 Stimmen abgegeben worden. _

Ausland .
Prag , 30 . Juni . Als deutsche Studenten heute nach dem

Sokolfestzug den üblichen Bummel auf dem Graben zu machen
versuchten, wurden sie von mehreren Tausend Tschechen, trotz¬
dem die Ordner die Menge zu beschwichtigen versuchten , be¬
schimpft und tätlich angegrissen , wobei 1 Student schwer und
20 leicht verletzt wurden . Mehreren Studenten wurden die
Kappen entwendet .

Paris , 2V. Juni . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Fal -
lieres fand heute ein Ministerrat statt , der sich mit dem
Streik der eingeschriebenen Seeleute beschäftigte . Der Mini¬
ster des Innern , Steeg , wird heute nachmittag abermals eine
Abordnung der eingeschriebenen Seeleute in der Frage des
Schiedsgerichts bei der Meffagerie maritimes empfangen .

Paris , 29. Juni . Die Vertreter der Dock- uud Hafenarbeiter
sind heute hier zusamengekonimen und haben beschloffen , falls
nicht binnen kurzem die Forderungen der eingeschriebenen
Seeleute erfüllt sein werden, ihren Verbänden die Vollmacht
zur Ergreifung aller erforderlichen Maßnahmen zu erteilen .

Rom , 30. Juni . Die „Tribuna " veröffentlicht einen Brief ,
den Ordensschwestern aus Jvrea , die in Smyrna zurückgeblie¬
ben sind, an den Minister des Äußern gerichtet haben . Sie
berichten darin , daß der deutsche Konsul sich ihrer und aller
Ausgewiesenen mit einem Interesse und einer Rührigkeit an ,
genommen habe, die über jedes Lob erhaben fei .
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Zugehörige Ordnungs-Zahlen des Systems der Todesursachen des Kaiserlichen Gesundheitsamts
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Achern . n 109 18 9 _ 7 6
• _ _ _ _ 7 2 Achern . . . . . 19 15 2 1_ i

Adelsheim . . . . 49 10 2 — — — — 1 — 5 — — 1 — — — — — — — 3 3 — — Adelsheim . . . . — 4 14 5 — — i — — —
Baden . . . . - 7 148 30 12 — — i — 1 2 13 — — — — i — — — — — 15 9 — — Baden . — 1 43 2 — — i — — —
Bonndorf . . . . 3 53 14 — — — — — — — 4 — — — — — — — — — — 5 5 — — Bonndors . . . . — 1 9 1 — — 3 — — - -
Boxberg . . . . 5 67 11 6 — — — i — — 4 — — i — — — — — — — 1 2 — Boxberg . . . . — 1 11 1 — — 3 — — —
Breisach . . . . 1 73 13 7 — — — 3 — 2 5 — — — — — — — — — — 2 — — — Breisach . . . . — 13 8 — 1 — 1 — — —
Brette» . . . . . 6 101 22 9 — — 4 1 — — 9 .— —- i — — — — — i — 7 3 — — Breiten . — 28 21 1 — —r 4 — — —7
Bruchsal . . . . 10 337 124 37 '- i 5 1 12 3 28 . — — l . - ■ — — — — — 17 21 — — Bruchsal . . . . — 20 29 1 2 — 5 — — —
Buchen . 6 145 40 13 — — 5 2 4 — 11 — — i *— .— — —7 .- — — 14 11 — r- Buchen . . . . . — —: 29 — — 9 — — —.
Bühl . 6 139 28 10 — !r— —- 3 — — 10 3 — — — — — — — — 8 4 - _— Bühl . — 4 33 o 5 — 2 — — —-
Donaueschingen . . 2 97 15 7 — — 1 1 2 — 8 — ■. — — — — — — — 5 3 - ' — Donaueschingen . . — 4 9 — — — '- — — —
Durlach . 13 185 56 32 — — 14 1 3 — 12 — i — — —— — — — 17 15 1 — Durlach . . . . i 6 17 i — - - 2 — — —-
Eberbach . . . . 4 71 13 2 — — — — 1 — 13 — — — — — — — — — — 6 3 — — Eberbach . . . . — 4 8 i 1 — 2 — — :—-
Emmendingen . - . 13 217 33 18 — — — 4 — — 25 2 — — — ■— — — — — — 5 8 1 — , Emmendingen . . — 2 38 i 4 — 4 — — —
Engen . 4 102 16 9 — — — 1 2 — 7 — — 1 — — — — — — — 14 3 — — Engen . — 2 21 — — — 3 — — —
Eppingen . . . . 2 71 16 3 — — — 1 — — 14 — — — — — — — — — — 4 3 — — Eppingen . . . . — — 4 — 1 — — — — —
Ettenhcim . . . . 2 108 19 14 — 1 — — — — 20 — — 1 — — —— .- — — 15 3 — — Ettenheim . . . . — 12 9 — — — 2 — — —.
Ettlingen . . . . 12 122 41 9 — — — — 1 — 8 2 — 1 — — — — — — — 8 16 — — Ettlingen . . . . — 5 6 8 4 — 3 — —
Freiburg . . . . 26 513 76 42 — — — 6 2 11 60 — — 2 —- i — — — i — 43 15 — — Freiburg . . . . — 59 51 15 6 — 10 — — i
Heidelberg . . . . 36 475 122 46 — 1 — 8 1 — 49 1 — 2 — 3 — — — — — 43 16 — — Heidelberg . . . . — 48 71 31 2 — 9 — — —
Karlsruhe . . . . 26 605 146 78 — 1 13 4 6 2 67 2 — — — 1 — — — — — 50 32 — — Karlsruhe . . . . — 48 89 28 5 1 10 — 1 —
Kehl . 3 103 17 11 — ' — — — — 1 8 — — — — — — — — — — 9 2 — — Kehl . . . . . — 12 14 — 1 — 3 :— — —
Konstanz . . . . 10 268 64 24 — — — 3 1 1 29 • - ■ 1 ' - — — — — — — — 22 7 — — Konstanz . . . . — 38 109 16 — 1 3 — — — .
Lahr . 9 186 42 15 — — 1 1 — 1 26 — — — 10 11 — — Lahr . — 6 19 18 — — — — 2 —
Lörrach . 5 192 35 18 — — — 1 1 1 16 1 — — — — — — — — 15 4 — — Lörrach . , — 29 52 — 4 — — — — —
Mannheim . . . . 54 843 263 94 — 4 7 5 3 2 98 1 — 3 . - 3 — — — 4 — 50 41 2 — Mannheim . . . . — 186 91 56 4 — 10 — — —
Meßkirch . . . . 1 43 12 .1 — — — — — — ' 2 — — — — — —— , _ — — — 3 — — Mehkirch . . . . — — 2 — — — — — — —
Mosbach . . . . 5 144 33 20 ,- — 3 5 — 1 12 — — — — — — — — — —. 9 11 — — Mosbach . . . . — 6 38 2 — — 1 — — —
Müllheinr . . . . 3 79 8 5 — — — -T- - ' — 9i — — - . — _ 7 2 — — Müllheim . . . . -T* , 7 17 3 — — 1 — —
Reustadt . . . . 4 58 11 5 — — — — — — 4 — — — - ' — — — — — . 7 . - < — . Neustadt . . . . — 3 2 — — — — — — i
ObeAirch . 5 97 18 5 7— 3 ■- 1 3 .- 9 — — — 1 1 — — — — — 5 4 — — Oberkirch . . . . 46 25 2 — — 2 i — —
Offenburg . . . . 7 304 65 25 — 1 3 2 . 1 — 32 — — 1 ' - 1 - - — • - — — 17 15 1 — Offenburg . . . . — 36 43 3 5 — 6 —* — —
Pforzheim . . . . 33 447 143 46 1 - 3 15 5 3 3 56 1 — 3 — — — — — — — 13 44 1 — Pforzheim . . . . 1 18 78 5 9 — 9 — — —
Pfullendorf . . . . 1 57 10 5 — —- 1 1 2 — 3 — ' - / 1 — — — — ' — — — 3 2 — — Pfullendorf . . , — — 19 ; — — :- — —r — —
Rastatt . . . . . 10 263 75 21 5 2 1 -- > 1 33 - ■■ — 1 — — — 3 — 17 4 — — Rastatt . — 38 17 10 1 — 3 — — —
Säckingen . . . . 2 81 18 4 — — — 3 — — 12 — — — — — — — — 1 — 9 3 — — Säckingen . . . . — 1 27 — — — 2 — — —
St . Blasien . .. . 1 48 2 7 1 8 . ■— — — - - — — — — ’ 4 2 — — St . Blasien . . . — — — 7 — — 1 ■- — —
Sckönau . . . . 2 78 12 4 — — — ' - — — 6 - ' — — '- ' — — ' — — — 7 1 — — Schönau . . . . — — 7 — 1 — — .- — —
Schopfheirn . . . 4 97 13 11 — — — 1 — 2 10 — — 1 --- 1 — — 1 7 3 " - — Schopfheim . . . — 2 16 1 — — 1 — — —
Schtvetzingen . . . 6 153 67 15 — — — 1 -T- 2 19 — - . — 2 — __ - ■ 2 — 4 17 — — Schwetzingen . . . — 3 26 3 — — — — — —
Einsheim . . . 11 143 29 9 — — 1 — — — 6 _ _ — — 1 — — — — — 6 6 — — Sinsheim . . . . — 55 20 — — — 3 — — —
Staufen . . . . — 77 13 5 — — — — — — 5 — . — — ‘- — — — — —. 6 3 — — Staufen . . . . - - 4 8 — — '- 1 — — —
Stockach . . . . 1 79 22 2 — — — 1 — — 4 . — — — — — — — — 8 1 — - - Stockach . . . . — 13 4 — — 4 — — —
Tauberbischossheim . 5 130 20 7 — -T- — 2 — 1 10 ” , — — — — — . — — 3 1 7— — ' Tauberbischossheim . — 13 18 — — — — — — —
Tnberg . . . . . 4 94 16 15 !- — — 1 — 1 9 -- - - — — — — — — — — 4 3 — — Triberg . . . . . — 22 19 - - . - — 1 — — —»
Ueberlmgen . . . 3 m 28. 3 — — 1 1 - 1.. 4 — — — '- — — — 1 — 15 6 — — Ueberlingen . . . — 7 ■18 — — — 2 ■- — —
Billingen . . . . 7 135 38 12 — — 4 4 2 3 8 — — — - - — — — — 1 — 7 7 — — Billingen . . . . — 36 49 2 — — 1 — — i
Waldkirch . . . . 8 121 20 17 — — — 4 1 — 11 — — 1 — — — — — — — 6 6 — — Waldkirch . . . . — — 11 15 2 — 1 — — —■

Waldshut . . . . 5 131 13 2 — — — 2 — — 11 - - — 2 —T — — — — 1 — 15 4 — — Waldshut . .. . . 1 43 11 — — 5 — — —
Weinheim . . . . 7 113 38 8 — 2 6 1 8 - -7 11 — — — — — — — - ' — — 7 — — Weinheim . . . . — 22 22 ' - — 1 — — —
Werthcim . . . . 3 81 19 6 — 1 — 1 — 1 8 — — — — — — — — — — 4 4 — — Wertheim . . . . — 5 10 — — — 2 — — —
Wiesloch . . . . 5 146 33 7 — — — — — — 30 1 — 1 — — — — — — — 10 11 — — Wiesloch . . . . — 6 8 — 1 — 1 — — —
Wolfach . . . . . 7 125 32 9 — — — 1 1 — 10 — — , — — — — — — — — 6 10 — — Wolfach . . . . — — 33 — — — — — — —-

Smnmel -Viertelj.1912 4268826 2092 803 1 23 87 85 70 42 897 14 1 27 1 15 — — — 16 — 601 417 6 — Summel -Viertels.1912 2 883 1411258 60 2 139 1 3 3
.. 4. „ 1911 373 7803 1974 781 — 41 56 121 54 31 696 13 — 27 4 — — — — — — — 691 — „ 4 . „ 1911—11601939169 189 — 149 — — —
• 1 . „ 1911 397 9838 2115 871 — 20 54 87 91 331 1001 8 — 19 1 — — — — — — — 350 — 1 . ,, 1911— 691 1012122 42 — 117 — — —

In den Gemeinden mit 4 OVO und mehr Einwohnern .
Achern . . . . . 2 24 4 1 — — — — 3 — — — — — — — — — — — — 2 — — —
Baden . 5 78 8 5 — — — — 1 — 6 — — — — 1 — — — — — 9 1 — —
Breiten . — 19 — 1 — — — — — — 2 - • — 1 — — — — — — — 3 — ’ - —
Bruchsal . . . . 1 59 16 8 — — 3 — 7 1 2 — — — .- — — — — — — 4 1 — —
Bühlertal . . . . . — 18 10 1 — — — — — . - 1 — — ' - — — — — ' - — — — 2 — —
Dill-Weißcnstein . . 2 16 8 3 1 — — — — 2 — - . — — — — — — — —* — 3 — —
Donaueschingen . . — 15 2 1 — — 1 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — — —
Durlach . . . . 5 39 7 4 — — — — — — 5 — — — — — — — — — — 4 3 — —
Eberbach . . . . 2 28 5 1 — — — — — — 9 — — — — — — — — — — 1 — — —
Etnmendingen . . . 1 45 6 3 — — — 1 — — 7 2 — — — — — — — — — 2 - ■ — —
Ettlingen . . . . 4 28 8 2 — — — — — — 1 2 — 1 — — — — — — — 2 3 — —
Freiburg . . . . 23 393 52 30 — — — 2 — 3 47 — — 2 — 1 — — — — — 36 6 — —
Furtwangen . . . — 21 1 4 — — 1 — — 1 — — — — — — — — — — — — — —
Heidelberg . . . . 24 279 61 28 — — — 7 1 — 23 1 — 2 — 3 — — — — — 39 4 — —
Hockenheim . . . 2 25 12 3 — — — — — — 2 — — — — — — — — 1 — 1 2 — —
Karlsruhe . . . . 18 480 109 66 — 1 13 4 5 2 52 1 — — — 1 — — — — — 46 23 — —
Kehl . . . . . . 1 29 9 2 -- — — — — — 1 — — — — — — — — — — 1 1 — —
Kirchhcim . . . . 2 17 6 1 — — — — — — 5 — — — — — — — — — — — 2 — —
Konstanz . . . . 4 120 23 13 — — — 2 — 1 11 — — — — — —— — — — 14 1 —
Ladenburg . . . . 3 14 2 1 — — — — — — — — — 1 — 1 — — — — — 2 — — —
Lahr . 4 70 11 4 — — — — — — 9 — — — — — — — — — — 5 5 — —
Lörrach . . — 70 14 6 — — - ■ — 1 — 6 1 - - — — — — — — — — 3 2 —
Malsch (Ettlingen ) . 1 23 8 — — — — — 1 — 1 — — — ‘- — — — — — — 2 2 — —
Mannheim . . . . 43 722 221 78 — 4 5 5 3 2 82 1 — 2 — 2 — — — 3 — 44 30 1 —
Mosbach . . . . — 17 6 1 — — — 1 — — — — — — — — — — — — 2 — —
Müllheim . . . . — 15 1 2 — — — — — - 3 — — — — — — — — — — 1 — — —
Reustadt . . . . 3 19 5 1 — — — — _ _ 3 _ _ _ _ _ 3 — — —
Osfenburg . . . . 1 57 8 8 — 1 1 1 1 — 7 — — — — — — — — — — 4 2 — —

Pforzheim . . . . 26 284 78 33 1 2 10 5 1 33 1 3 _ 11 16 1
Plankstadt . . . . 2 15 6 2 — — — — — — 2 — -_ — — 1 — — _ — — 1 1 — —
Radolfzell . . . . 22 5 4 — — — — — 5 — - - — — — — — _ — — 1 1 — —
Rastatt . 3 29 5 2 — 2 — — — — 4 _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 3 — — - —
Rohrbach (Hdlbg.) . — 14 8 1 — .- — — — _ 1 _ — _ _ _ _ _ _ 1 1 — —
Säckingen . . . . 1 19 3 — — — — — — — 2 _ _ _ _ _ _ _ 1 — 4 1 — —
Sandhofen . . . . 4 41 20 6 — — — — — — 9 — — _ — _ — — _ — — — 3 1 —
Et . Georgen (Vill .) . 1 12 3 1 — — — 2 — _ 1 _ _ _ _ _ — _ _ _ _ — 1 — —
Schwetzingen . . . 1 34 10 3 — — — — — 1 5 — _ _ 1 _ _ _ _ 1 1 — —
Seckenheim . . . 3 30 7 5 — — 2 — — — 1 — _ _ _ _ _ _ 1 — 2 3 — —
Singen (Konstanz) . 1 31 13 2 — — — — 1 — 6 — _ _ _ _ _ _ _ — — 1 3 — —
Sinsheim . . . . 1 16 3
Triberg . 1 16 6 1 — — — — — — 5 — — _ — — — — - - — — — 1 — —
Ueberlingen . . . 1 26 4
Villingen . . . . 2 45 13 — — — 1 — — — 3 — -- _ — -- — — _ — — 2 4 ‘ - —
Waldkirch . . . . 1 33 5 2 — — — 1 — — 3 — — ■ — —- — — — — — — 2 — — —
Waldshut . . . . — 17 4 — — — — — — — 3 — — — — — — — — — — 1 2 — —
Weingarten . . . — 17 4 4 — — 4 — — — — — —. _ _ _ _ _ _ _ _ 3 — — —
Weinheim . 5 59 17 5 — 1 6 — 5 — 8 — — — _ _ _ — _ — — 5 — — —
Wiesloch . . . . 2 39 4 1 — — — — — — 7 1 — — — — — — — — — — 1 — —
Summel-Vicrtelj.1912 206 3552 845 352 1 12 46 33 29 “ 386 10 - 12 — 11 — — — 7 — 268 136 3

In den Gemeinden mit 4 OM und mehr Einwohnern .
Achern . — 3 — — 1 — — — — —
Baden . 1 12 — - ■— — — —
Breiten . — 2 8 1 — — 1 — — _
Bruchsal . . . . — 8 12 1 — — — — — —
Bühlertal . . . . — — — 1 — — — — — -
Dill-Weißenstein . . — 6 5 — — — — — — —
Donaueschingen . . — — 3 — — — — — — —
Durlach . . . . — 4 7
Eberbach . . . . — 1 3 1
Emmendingen . . — 1 8 — 4 — — — — —
Ettlingen . . . . — 2 1 1 2 — 1 — — —
Freiburg . . . . — 53 44 3 6 — 7 — — 1
Furtwangen . . . — 3 12 — — — — — — —
Heidelberg . . . . — 27 40 3 1 — 4 — — —
Hockenheim . . .
Karlsruhe . . . . — 47 79 27 4 1 9 — 1 —
Kehl . — 3 5 — — — 1 — — —
Kirchheim . . . . — 2 2 5 — — — — — —
Konstanz . . . . — 18 79 11 — — 3 — — —
Ladenburg . . . . — 1 — — — — 1 — — —
Lahr . — — 4 4 — — — — 2 —
Lörrach . . . . — 3 27 — 2 — — — — —
Malsch (Ettlingen) . — — — 1 1 — — — — —
Mannheim . . . . — 178 84 49 4 — 7 — — —
Mosbach . . . . — 5 9 1 — — 1 — — —
Müllheim . . . . — 1 i 2 — — — — — —
Neustadt . . . . — 1 2 1
Offenburg . . . . — 24 9 3 1 — — — — —
Oos . — — 11 — — — — — — - -
Pforzheim . . . . 1 11 59 2 7 — 2 — —- —
Plankstadt . . . . — — — — — — — — — —
Radolfzell . . . . — 3 8 i
Rastatt . — 18 2 2 — — — — — —
Rohrbach (Heidelberg ) — — 1 1 — — — — —
Säckingen . . . .
Sandhofen . . . — 3 3 «7 — — — — — —
St . Georgen (Vill.) . — 21 15 — — — — — —
Schwetzingen . . . — 2 8 — — — — — — —
Seckmheim. . . . — — 3 — — — — — — —
Singen (Konstanz ) . — 10 — — — — — — — —
Sinsheim . . . . —
Triberg . — 6 1 — — — 1 — — —
Ueberlingen . . . — — T — — — — — — —
Villingen . . . : — 4 9 — — — — — — 1
Waldkirch . . . . — — 1 4 1 — — — — —
Waldshut . . . . — 1 5 2 — — 2 — ■- —

Weingarten . . . 2 2 — — — — — — —
Wcinhrrnr . . . . — 10 7 — — — — — — —

Wiesloch . . . . — 3 3 — 1 — — — — —

Suuunel .VierteIj .1912r 488 594 |133
1

35 1 40 3 3



1 Der -nachfolgende statistische Vierteljahrsbericht über die
Erkrankungs - und Sterblichkeit- Verhältnisse deL Landes steht
zum erstenmal unter dem Zeichen der durch die Verordnung
vom 11. Mai 1911 neu geregelten Anzeigepflicht. — Sowohl
die Zahl der anzeigepflichtigen Personen als auch der Kreis
der anzuzeigenden Erkrankungsfälle hat sich wesentlich ver¬
mehrt . Hierauf wolle im einzelnen bei der nachfolgenden
Erörterung Rücksicht genommen werden.

Im ersten Quartal des laufenden Jahres starben mit Aus¬
schluß der Totgeborenen im Großherzogtum Baden 9838 Per¬
sonen. darunter 2115 Kinder im ersten Lebensjahr und 871
im Alter von 1 bis 15 Jahren . An Pocken , übertragbarer
Genickstarre und Ruhr je 1 , an Schälblasen (Neugeborener)
6, an Typhus 14 , Syphilis und deren Folgen 15, an Alkoholis¬
mus 16, an Scharlach 23 , an Kindbettfieber 27 , an Influenza
42, an Keuchhusten 70 , an Diphtherie und Krupp 85, an
Masern 87, an Verdauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr )
417 , an Krebs 601 und an Lungen - und Kehlkopftuberkulose
897 . Zum erstenmal erscheint in unserer Sterblichkeitsstatistik
die übertragbare Genickstarre, die Syphilis , der Milzbrand
und der Rotz , die Tollwut , der chronische Alkoholismus, die
Nahrungsmittelvergiftungen , die Schälblascn der Neugeborenen,
und vor allem der Krebs . Die Zahl der Krebstodesfälle betrug
601 , und es steht diese zweithöchste Ziffer unter den Todes¬
ursachen nicht sehr erheblich zurück hinter der höchsten, der
Zahl der Todesfälle an Lungen - und Kehlkopftuberkulose
( 897 ) . Neu erscheint ferner unter den Todesursachen die
Genickstarre mit 1 , die Syphilis mit 15 und der chronische
Alkoholismus mit 16 Todesfällen .

Der Vergleich dieser Ziffern mit jenen der beiden Ver¬
gleichsquartale zeigt, soweit er heranzuziehen ist , sowohl eine
erhöhte allgemeine wie auch eine erhöhte Sterblichkeit der
Säuglinge ; immer noch erheblich sind die Ziffern für die
Sterblichkeit an Scharlach, Masern und Diphtherie , wie auch
an Keuchhusten, relativ gering jedoch jene an Typhus , und,
wie immer , noch hoch die Zahl der Todesfälle an Tuber¬
kulose .

Zum erstenmal erscheint auch wieder nach jahrelanger
Pause ein Todesfall an Pocken . Es handelt sich um die Ein¬
schleppung der Pocken in unser Land aus Russisch-Polen . Wir
werden jedoch über diese , da die Mehrzahl der Erkrankungs¬
und der Todesfälle erst auf das zweite Vierteljahr dieses
Jahres entfällt , den zusammenfassenden Bericht auf den
nächsten Vierteljahrsbericht verspüren sollen .

Zur Anzeige kamen ein Erkrankungsfall an Ruhr , je zwei
ca Pocken und Genickstarre, je 3 an Milzbrand und Körner¬
krankheit, 60 Erkrankungsfälle an Typhus , 139 an Kindbett¬
fieber, 258 an anzeigepflichtiger Lungen - und Kehlkopftuber¬
kulose , 883 an Scharlach und 1411 an Diphtherie und
Krupp .

Mit den entsprechenden Zahlen der beiden Vergleichsquar¬
tale verglichen, ergibt sich für das Berichtsquartal , gegenüber
dem vorletzten Quartal , eine Abnahme des Scharlachs und
der Diphtherie mit Krupp , des Typhus und des Kindbett¬
fiebers , dagegen eine Zunahme all dieser Ziffern gegenüber
dem gleichen Quartal des vorigen Jahres .

Anhaltspunkte für einen übersichtlichen Vergleich der Bös¬
artigkeit des Auftretens der einzelnen Infektionskrank¬
heiten im Berichtsquartal mit jener der Vergleichsquartale
gibt uns wiederum folgende Zusammenstellung :

Es erkrankten und starben im 1 . Quartal 1912 :
u. an einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten , nämlich:

an an an
im 1 . Typhus 2. Kindbettfieber 3 . Scharlach

erkrankt gest. % erkrankt gest. o/0 erkrankt gest. »/„
1 . Quartal 1912 60 14 23,3 139 27 19,3 883 23 2,6
4. . 1911 139 13 7,6 149 27 18,3 1160 41 3,5
1 . . 1911 42 8 19,0 117 19 16,1 691 20 2.8

on an
int 4‘ Diphtherie 6- 1 bis 5

u . Krupp zusammen o . Blattern zusammen
erkrankt gest. »/ , erkrankt gest. % erkrankt gest. «/,

1 . Quartal 1912 1411 85 6,0 2 1 50 .0 2495 150 6.0
4. „ 1911 1847 121 6,5 — - 2277 130 6,2
1 . „ 1911 1012 87 8,4 — - 1862 134 7,2
b - an einzeln nicht , aber bei gehäufterem Auftreten bzw .
bedingt anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten sind gestorben,

nämlich an
an an an

im
- 1 . Masern

2 . Keuch¬
husten

3 . In¬
fluenza

1 . Quartal 1912 87 70 42
4. 1911 56 54 31
1 . 1911 54 91 331

an
4 . Lungen - u.

Kehlkopf¬
tuberkulose

897
686

1001

Abgesehen von dem wieder erstmaligen Auftreten der Mat -
tern in unserem Lande, über das wir , wie gesagt, zusammen-
faffend erst im nächsten Vierteljahrsbericht uns äußern wer¬
den, sind an dieser Zusammenstellung besonders zwei Dinge
bemerkenswert : Einmal , daß es seit mehr als einem Jahr¬
zehnt der erste Winter war , der uns mit gehäufterem Auf¬
treten von bösartigen Jnfluenzafällen verschonte , und sodann :
Scharlach und Diphtherie behielten auch im Berichtsquartal
wiederum ihren verhältnismäßig gutartigen Charakter . Die
übrigen Infektionskrankheiten änderten nur wenig ihr
äußeres Bild.

Werden wir im nächsten vergleichend statistischen Quartals¬
bericht zu dem bisherigen Bild noch jenes einer Reihe neu der
Anzeigepflicht unterworfener Krankheiten hinzuzufügen haben,
so hoffen wir , daß das Vorzeigen des irr größerem Rahmen
erscheinenden Gesamtbildes unserer öffentlichen Gesundheits¬
zustände beim Publikum nicht allein erhöhtem Jntcreffe be¬
gegne, sondern der öffentlichen Gesundheitspflege aus den
Reihen der Bevölkerung heraus auch verständnisvollere Mit -
arbeiter zuführe .

Nationalsiugfpende.
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten «

Vereins gingen weiter ein :
Professor Langhein - Ettlingen 10 M . ; Major a . D . Kreß-

mann 50 M . ; August Morlock 3 M . ; Frau I . H . 10 M . ; Dr .
G . H . 10 M . ; Ungenannt 3 M . ; Privatier W Neck 10 M . ;
Medizinalrat Dr . L . Gutsch 20 M . ; E . H . 5 M . ; Ministerial¬
rat Schellenberg 10 M . ; Finanzrat Zimmermann - 10 M . ;
Donnerstagkegelgesellschaft im Museum 25 M . ; Apotheker
Eugen Roth 10 M . ; Oberjustizsekretär E . Riedlin 3 M . ; Max
Leipheimer 20 M . , zusammen 199 M . ; von früheren Samm¬
lungen 6062 .75 M . ; im ganzen 6261 .75 M.

Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Expedition dieser
Zeitung, die Filiale der Rheinischen Crebitbank und die durch
Plakate kenntlichen Sammelstellen .

Bäder - Ulastiitoiletten - Beleuchtungskörper
automatische Warmwasser-Anlagen

RHSstelluflgsräume : Kalserstr . 269 . Büro : ßebelstr. 3
Emil Schmidt 8 C°ns -, lagenieure, Karlsruhe.

Zentral -Harrdels - Register für das Großherzogtum Baden .
Baden . W.121

Hendelsregistere intrag Abt.
B Band I O . -Z . 36 : Firma
Damqsziegrlci und Bergwerk
Karl Meyer, Gesellschaft mit
beschrankter Haftung in Oos ,
Amt Baden . Der Grsell-
schaftsvertrag ist am 26 . März
.i912 errichtet und durch Nach¬
trag vom 12. Juni 1912 er¬
gänzt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Erwerb
and Betrieb von Ziegeleien,
insbesondere der Erwerb und
Fortbetrieb der bisher von
Karl Meyer betriebenen Zie-
gelcii mit Bergwerk in Oos
und Balg ; ferner die Betei¬
ligung an Unternehmungen
mit ähnlichen Geschäftszwek -
ken , sowie der Erwerb und
die Vertretung von solchen.
Das Stammkapital beträgt
86000 M Geschäftsführer ist
Architekt Karl Jügel in Ra¬
statt .
. Baden , 22. Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Bruchsal . W .179
Im Handelsregister A Bd.

1 O .-Z . 158 betr . die Firma
Joseph Anzlingrr in Min -
golsheim wurde eingetragen :
Die dem Kaufmann Adolf
Schmidt in Mngolsheim er¬
teilte Prokura ist erloschen .

Bruchsal , 26 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Emmendingen . W .131
In das Handelsregister B

wurde zu O .-Z . 6 — Firma
Maschinenfabrik und Eison -
zießerei Saaler , Aktiengesell¬
schaft in Teningen eingetra¬
gen : Dem Kaufmann August
Hermann in Teningen ist
Prokura erteilt .
Emmendingen , 24 . Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht 1 .

Eppingen . W.132
Handelsregister -Eintrag .

Die Firma „August Bren¬
ner" in Jttlingen ist erloschen .

Eppingen, 21 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. W.79
Zum Handelsregister Abt.

TA Band III O .-Z. 369 wurde
zur Firma „Paul Baffermann
Basolin -Fabrik " in Ziegelhau¬
sen a . N. eingetragen : Die
dem Kaufmann Zacharias
Guldmann in Mannheim er¬
teilte Prokura ist erloschen .

Heidelberg, 22 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. W.156
Zum Handelsregister Abt.

B Band I O .-Z . 44 wurde zur
Firma „Werner & Nicola
Germania - Mühlenwerke in
Mannheim n . Reckargemünd,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim mit
Zweigniederlassung in Ileckar -
gemünd" eingetragen : Die
Prokura des Eugen Werner
und Friedrich Werner ist er¬

loschen . August Münch,
Kaufmann in Mannheim ,

u . Wilhelm Höhl,- Kaufmann
in Mannheim , - sind zu Pro¬
kuristen bestellt arnd berechtigt ,
je in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer - der Gesell¬
schaft diese zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen . Jo¬
sef Werner ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft ausge¬
schieden. Alexander Werner ,
Eugen Werner und Friedrich
Werner sind zu Geschäftsfüh¬
rern bestellt .

Heidelberg, 27 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W.78
In das Handelsregister B

Band I O .-Z . 90 Seite 765/6
ist zur Firma Auiomaten-
Restaurant -Gesellschaft vorm.
Wilh . Lehhausen, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen : Rr .
6 . Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Fried¬
rich Lautermilch ist beendet;
an dessen Stelle ist Eugen
Hoffmann , Karlsruhe , als
weiterer Geschäftsführer be¬
stellt.

Karlsruhe , 21. Jurm 1912 .
Großh . Amtsgericht B . II .

Karlsruhe . W.133
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band III O .-Z. 342 zur

Firma Jacob Stanffer Rachf .
Inh . Adolf Winter in Karls¬
ruhe : Die Firma ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z . 151 zur
Firma Gebrüder Ziegler in
Bergzabern mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe

in Firma Gebrüder Ziegler
Dental -Depot : Die Prokura
des Fritz Jaeger in Bergza¬
bern ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z . 235 zur
Firma Jnkaffobank Badenia
Bollmer & Ottloff , Karls¬
ruhe : Der bisherige Inhaber
Josef Ortloff hat das Ge¬
schäft auf Otto Hemberger,
Kaufmann , Karlsruhe , über¬
tragen , welcher dasselbe un¬
ter der Firma Inkasso-Bank
Badenia Otto '

Hemberger
weiterführt .

Zu Banid iUV . O .-Z. 271
Firma und Sitz : Max Loeser ,
Cöln, mit einer Zweignieder-
laffung in Karlsruhe unter
der Firma Max Loeser Fili¬
ale Karlsruhe . Inhaber :

Max Loeser, Kaufmann , Cöln.
Prokura : Heinrich Lauen,
Kaufmann . Karlsruhe .

Karlsruhe , 25 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . W.166
In das Handelsregister B

Band III O .-Z . 43 wurde
zur Firma Bereinigung badi¬
scher Ziegelwerke, Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :

Durch Aufsichtsratsbeschluß
vom 20 . Juni 1912 ist Fried¬

rich Kiefer , Kaufmann ,
Karlsruhe , zum stellvertre¬

tenden Geschäftsführer be¬
stellt worden.

Karlsruhe , 28 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht B II . v

Lahr . W.157
Zum Handelsregister Abt.

B O .-Z. 25 — Dampf -Wasch¬
anstalt Edelweiß, G . m . b. H.
in Dinglingen — wurde ein¬
getragen : Kaufmann Richard
Natusch in Frankfurt a . M.
hat sein Amt als Geschäfts¬
führer niedergelegt ; an sei¬
ner Stelle ist mit Wirkung
vom 15. Mat 1912 Kaufmann
Karl Niedermayer in Ding -
lingen zum Geschäftsführer

bestellt .
Lahr , den 28 . Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht.
Mannheim . W.170

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 8, Firma
„Gesellschaft der Spiegelma¬
nufakturen und chemischen
Fabriken von Saint Gobain ,
Chauny und Cirey" in Mann -
heim-Waldhof als Zweignie¬
derlassung, mit dem Hauptsitz
in Paris , wurde heute einge¬
tragen : Albert Anne Fran¬
cois Le Tellier , Alfred Eduard
Seydoux und Eugen Ludwig
Franz Thome sind aus dem
Vorstand (conseil d’admini -
stration ) ausgeschieden. Ro¬
bert Ursin Andrien Gras de
Vogijie, Paris , Carl Lud.
Eduard Lequin , Pomponne ,
und Julius Eugen Andre
Thome, Paris , sind zu Mit¬
gliedern des Vorstandes (eon¬
seil d'administration ) bestellt .

Mannheim, 25 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W.171
Zum Handels -Register B

Band VII O .-Z. 33 . Firma
„Internationale Telefon - und
Teleeravbendraht -Gescllschaft

mir orichränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 14. Juni 1912
ist die Gesellschaft aufgelöst.

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .

Theodor Hützen , Direktor ,
Mannheim , ist als Liquidator
bestellt .

Mannheim , 25 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W .172
Zum Handels -Register B

Band I O .-Z . 36 , Firma „Su -
berit - Fabrik Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Rheinau wurde heute einge¬
tragen :

Gustav Hagemaun ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgeschicden. Arthur
Netter , Kaufmann , Mann¬
heim, ist als Geschäftsführer
der Gesellschaft bestellt .

Edmund Reiche , Schwetzin¬
gen , und Otto Linke , Schwet¬
zingen, sind zu Prokuristen be¬
stellt und gemeinsam zur Ver¬
tretung der Gesellschaft und

Zeichnung der Firma berech¬
tigt .

Mannheim , 25. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W.173
Zum Handels -Register A

wurde heute eingetragen :
1. Band XIII O .-Z. 91,

Firma „L. & R . Böhler",
Mannheim . Ludwig Freund ,
Rechtsanwalt , Mannheim , ist
als weiterer Liquidator be¬
stellt. Jeder der beiden Li¬
quidatoren ist für sich allein
zu handeln befugt.

2 . Band XII O.-Z . 236 ,
Firma „Harry Held", Mann ,
heim. Zweigniederlassung.
Hauptsitz Ludwigshafen a .
Rh . Die Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgehoben, die
Firma erloschen . Die Prokura
des Max Otto Kneisel ist er¬
loschen .

3 . Band XIII O .-Z. 115,
Firma „Bernhard Kupfer¬
mann Nachf . Sara Brody",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : „Bernhard Kup¬
fermann Nachf . Sara Brody
Möbelhaus zur guten Quelle".

4 . Band XIV O .-Z . 137,
Firma „D . Frenz "

, Mann¬
heim. Zweigniederlassung.

Hauptsitz Mainz . Die Pro¬
kura des Max Mattukat ist
erloschen .

6 . Band XVI O . -Z . 87.
Firma „Müller L Co.",

Mannheiim, Parkring 4a . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter
sind : Fritz Müller , Kauf¬
mann , Mannheim , Karl Hoff¬
mann , Kaufmann , Ludwigs¬
hafen a . Rh. Die Gesellschaft
hat am 17. Juni 1912 begon¬
nen . Geschäftszweig: Handel
in Tabaken und Zigarren .

Mannheim , 22 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Oberkftch. W.158.
In das HändeltzregistLr

Abteilung B wurde unter O .-
Z . 4 eingetragen : Schwarz¬
waldperle Mineralwafferverz
sandt , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Peters¬
tal . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Ausnützung
der auf dem Grundstück L .-B.
Nr . 116 der Gemarkung Pe -
terstah gelegenen Mineral¬
quelle. Zur Erreichung die¬
ses Zwecks ist die Gesellschaft

befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen zu
erwerben , sich an solchen Un¬
ternehmungen zu beteiligen
oder deren Vertretung zu

übernehmen . Stammkapital
55 000 M . Die Gesellschaft
übernimmt von dem Brun -
nenbesitzer Karl Boschert in
Petcrstal das Grundstück L.-
B . Rr . 116 der Gemarkung
Peterstal mit allem, dem Mi -
neralioasserbetrieb dienenden
Zubehör um den Kaufpreis
von 65000 M ., wovon 35000
Mark als Stammeinlage des.
Karl Beschert der Gesellschaft

überlassen werden. Der Ge¬
fellschaftsvertrag wurde am
16 . Juni 1912 geschloffen u.
durch einen Nachtrag vom 27 .
Juni 1912 ergänzt . Die Be¬
kanntmachungen der Gesell¬

schaft erfolgen durch deir
„Deutschen Reichsanzeiger" .

Oberkirch , 28 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. W.80.
Im Handelsregister A ist

bei O .-Z. 202 , Schuhwaren¬
haus zum Merkur , Inhaber
Hermann Guggenheim, Sin¬
gen, eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Radolfzell. 20. Juni 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Rastatt . W .91
Handelsrogistereintrag Ab¬

teilung A Band I O .-Z. 92 :
betr . Firma Rachmann &
Wächter in Rastatt — : Am
21 . Juni 1912 ist der Gesell¬
schafter Alfred Wächter in
Rastatt aus der Gesellschaft
ausgetreten und Kauftnanff
Karl Nachmann in Rastatt
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die

Prokura des letzteren ist er¬
loschen .

Rastatt . 21 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Säckingen. W .122
Handelsregistereintrag zu

Abt. B O .-Z . 4 , Aktiengesell¬
schaft Kraftübertragungswerke
Rheinfelden in Badisch Rhein-
felden betr :

Durch Generalversamm¬
lungsbeschluß vom 18. Mai
ds. Js . wurde das Grund¬
kapital um 2 000 000 Mark
erhöht, somit auf 12 000 000

Mark . Die Erhöhung äst
durchgeführt und ist dement¬
sprechend der 8 5 Abs . 1 des
Statuts geändert .

Weiter wird veröffentlicht:
Die Erhöhung erfolgte durch

Ausgabe von 2000 Stück
neuer auf den Inhaber und
über je 1000 M . lautender
Aktien , welche zum Preise
von 125 Prozent an ein Kon¬
sortium begeben wurden .

Säckingen, 24 . Juni 1912 .
Großh. Amtsgericht I . _

Tauberbischofsheim. W .92
In das Handelsregister Ab¬

teilung A Band II wurde
heute zu O .-Z . 28 — Firma
Bankkommandite Tauberbi¬
schofsheim Roeser n . Cie. in
Tauberbischofsh'. ün — i i : igc-
tragen : Die Prokura des Jo¬
sef Wicdemann hier ist er¬
loschen.

Tauberbischofshoim,
den 14. Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht . _

Triberg . SS .167
Zu O .-Z . 118 des Handels¬

registers A Band I , Firma
Eugen Heller in Hornberg ,
wurde eingetragen : Die Fir -

tjt erloschen .
Triberg , 25 . J . . .Ü 1912 .

Großh. Amtsgericht I.

Triberg . W.93
In das Handelsregister A

Band II wurde 'heute unter
O.-Z . 24 als neue Firma ein¬

getragen : Schwarzwälder
Lauf - & Zählwerkefabrik

Franz Schiele in Hornberg.
Inhaber Franz Schiele, Kauf,
mann tu Hornberg .

Triberg , 19 . Jurm 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Überlingen . W.110
In das Handelsregister Ab¬

teilung B ist zu O .-Z . 3 , betr .
die Firma Fr . X. Illtersberger
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Überlingen, ein¬
getragen worden : Durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom
1 . November 1911 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst. ^ Die Li¬
quidation erfolgt durch den
bisherigen Geschäftsführer .

Überlingen, 24 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Billingen . W.159
In das Handelsregistöx

Abt. A wurde eingetragen :
Zu O .-Z . 253 — Firma

Pasquay & Lindner Nachfol¬
ger in Villingen , als Zweig-
rriederlaffung der gleichen
Firma in Straßburg Die
Zweigniederlassung ist erlo¬
schen.

Zu O .-Z. 100 — Firma
Franz Hirt , Orchestrionfabrik
tu Villingen — : Die Firma
ist erloschen .

Zu O .-Z . 269 — Firma
Albert Kupferer in St . Geor¬
gen — : Inhaber der Firma
ist jetzt : Karl Burger . Kauf¬
mann in St . Georgen. Der
Übergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forde¬
rungen ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch den Kauf¬
mann Burger ausgeschloffen .

Zu O .-Z . 108 — Firma
Karl Reuter in Villingen — :
Inhaber der Firma ist jetzt
Johann Baptist Herbst, Kauf¬
mann in Villingen.

Villingen , 26, Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister .
Mosbach. 28 .76

Genoffenschaftsregisterein¬
trag Band I O .-Z . 5 betr .
Ländlicher Creditverein Stein
a./K . r . G . m. « . H . : Tho¬
mas Mall K . und Franz Tra¬
bold sind aus dem Vorstand
ausgeschieden und statt ihrer
gewählt : Karl Trabold , Post-
agent und Adolf Würth , Land¬
wirt in Stein . Mosbach, 22.
Juni 1912 . Gr . Amtsgericht.

SMzMli -HM
Karlsruhe.

Montag den 1 . Juli 1912

w Wchkltk»
Operette in 3 Akten von

Oskar Straus .
Kaffeneröffnung Vs8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
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